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Kur- und Fremdenliste.

j _c ..
Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.

Beiugspreis (einschl. Amtsblatt) : kur das ^ '̂ Ijahl̂ Fh. ^ g.—- Einreine
blonat Hk . 15.- , für Selbstabholer fre, Haus Mk. 40. ^ Ld ^ liste undHummer mit der Kur-Haupthste Mk. 2. , ..

dem Kurhausprogramm Mk. i .jV»
Schrift ' und Geschäftsleitung Femspr. Nr. 3690.

Organ der Stadtverwaltung
mit

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Anreigenpreise für Wiesbaden und Vororte : Die 40 inm breite Petitseile Mit. 2.50, die 60mm
breite Reklamezeile Mk. 6. - , die 84 mm breite Reklamezeile Mk. 8 - , die 84mm breite
Reklamcieile an Vorzugsplätzen Mk. 10 . Kino- und Vergnügungsanzeigen Mk. 3.~ , 7. ,
9 — u. Mk. 1t .— Auswärtige Anzeigen Mk. 4 —, 8.- , 10.— und Mk. 12.— Anzeigen¬
annahme bis 10 Uhr vormittags . Für Aufnahme an bestimmt vorgeschuebene n Tagen wird

keine Gewahr übernommen . — —— — —

Nr. 94^
Aus dem Kurhaus.

Vortrag des Weltschachmeisters Lasker.
Aut den hochinteressanten Vortrag ^ s Welt-

schachmeisters Dr . Emanuel Lasker über das Thema
«Uebersinnliche Mächte » heute Dienstag >m Kiemen
Saale des Kurhauses sei hiermit nochmals besonn
aufmerksam gemacht.

Über Charlotte Bara,
welche morgen Mittwoch im Kurhause einen Abena
gibt , seien einige Pressestimmen hier wiedergegebe .
«Der Tag », Berlin : «Sie tanzt ganz unerotisch und
doch oft die Sinne erregend von ungewöhnlich
schöpferischer Bildkraft ; «Börsenkurier » : «Jedesmal
versenkt man sich in einen neuen Aspekt dieser
vollkommen verinnerlichten Kunst » ; «B. Z. am
Mittag » ; «Ihre religiösen Tänze , die wie eine Otten-
barung wirken , geben im Extrakt die süsse , dunkle
Mystik der Seligen und Büsserin , der ho d-
berauschten törichten Jungfrau , der in
irdischer Liebe entbrannten frommen Weibgestalten
mittelalterliche Skulpturen . . .» ; <<Lok ajanzeiger » :
«Charlotte Bara fand wieder im Bluthnersaal
enthusiastischen Beifall».

Strumpfhaus Schirg
Preiswerte Damenstrümpfe, Herren-Socken
Moderne Farben Neuheiten
im Hotel NassauWebergasse

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
Der Mannergesangverein „Concordia“

ib am Sonntag im Kasinosaat sem zweites Verein^

Dienstag ^4» April 1922.
konzert in diesem Winter mit einem recht anspruchs¬
vollen Programm . Der Verein̂ dessen musikalischer
Leiter jetzt Herr Kapellmeister Dr. Richard Tanner
ist trat in einer Stärke von über 100 Sängern an und
verfüut in seinen einzelnen Stimmen über ein treffliches
Material ; hell klingende, frisch aufstrebende Tumore und
voluminöse Bässe, die in ihrem Zusammenwirken be¬
merkenswerte Ausgeglichenheit im Gesamtklang auf¬
wiesen. Audi in bezug auf Aussprache, Rhythmik und
Dvnamiik liess sich überall' die fleissig waltende Hand
Ki erkennen. Den Höhenpunkt der
l itungi gab der Verein in Hegam . Sdilafwimde ;
Da war alles wohl gelungen,,selbst die gefürchtete Steife

Ein Schutzs etc.“ wurde mit aller rhythmischen Scharfe
und tonliehen Sicherheit gebracht . An Lhordai -bieEingen
mb  es sonst noch das stimmungsvolle „Wie schon bist
du“ von Schubert und das musikalisch besonders wert¬
volle Die Rose Stand im Tau “ von Schumann und als
SdAissnummer das bekannte „Innsbruck, ich muss dich
lassen“ „Der Traum unterm Apfelbaum , vom Verein-
dhSnten klangvoll für Männerchor gesetzt , und das
selbst 11 für Chor unverwüstliche „Wohlauf noch ge¬
trunken“ von Schumann. Soiistisch wirkten Frau Alice
Taninqr -Wünsch , .Mitglied das Staatstheaters in
Kassel (Sopran) und Fräulein Anni Battenfeld  von
hfe^ Kkmer ) mit. Frau Tanner  sang mit biegsamer,

56 . Jahrgang

wohil geschulter Stimme Lieder von Marx, Trunk , JenSem
und Pataky, in denen Sie auch durch Natürlichkeit und
Frische im Vortrag erfreute . Als sehr begabte Pianistin
erwies sich auch wieder Fräulein Battenfeld 1, mit in
allen Abstufungen zuverlässiger Technik und warm
empfundenem Ausdruck spielte sie u. a. das Frühlings¬
und Spinnerlied' von Mendelssohn und hätte namentlich,
mit der 14. Rhapsodie von Liszt einen besonderen Erfolg.
Der gut besetzte Saal spendete allen Mitwirkenden reich
bemessenen Beifall. z*

— Vortrag . Elisabeth Böhteer gibt am Freitag,
81/, Uhr , einen Vortrags -Abend aus eigenen Werken,
indem sie aus ihrem soeben erschienenen Buche „Feder¬
zeichnungen“, ein Bilderbuch für grosse Menschenkinder,
vorlesen wird.

Bankkommandite

Sienoid.uonStutterhGlm&Co.Wiesbnden
Kommandite der Deutschen Effecten-
und Wechselbank Frankfurt a . M.

NLLZ Wiesbaden gSffi & Ä
Change Geldwechsel Exchange

Telefone : 5829 , 5830 , 6308.

Staatstheater.
Im Staatsth'eater gastierte am Sonntag in

Margarete“  von Gounod m der Titelrohe krau
"/ - in . LU,bin  von der «»MM
ie Künstlerin besitzt « ne St.nme von bfzwgjden
[angreiz und versteht sie mit vollendeter ausser-
l behändein . Auch) im Spiel gab sk  ei ;
deutlich fein durchdachte , von warm* ° £fpartie
-aft getragene Leistung . Frau Lubito
amzösisch, wodurch die Einheitlichkeit Die
MisteWiumg natürlich cime kleine Storung Vräfte
^ Hauptrollen lagen in Händen der Krafte
äs Staatsiheaters . Herr Scherer  als „Faust
> kraft- und saftvoll, so weich, und « ™> d^ ;ru  ,
;ine helfe Freude haben konnte. ^ « Jarfer 13 «
ad packendter Grosszugigkeit gab Herr And.
Mephistopheles“. Von den andern ^rtocten
lachten sich die Damen Haas undBommer u d
lerren Geisse -Winke und Mechfer  noen^
anders um die schöne Aufführung gebührt
em kräftig zugreif'end'en Chor und, dem |
in Lob für ihre prächtigen TJsen , es
ätzte Häus , zum grössten Teil Ausland , ^
u Beifall nidit fehlen.

rnzert im Verein der Künstler und
Kunstfreunde.

Mit dem 10. Konzert am ^ ."^ ^ rlfehM ^ Ven
Hn die Reihe seiner dteswmtok ^ von
»taltungen. Das Programm des bestritten Die
n Lanp - Q» artett  a« ‘<“ line),rren Konzertmeister H. Lang t

BACHARACH
4 WEBERGASSE 4

zeigt die

NEUEN
MODELLE

R. Itkes (2 . Violine), G. Gr,af (Bratsche ) und
W Lange (Cello ) stellten ein gut eingespieltes, klang
schönes und Spielfreudiges Ensemble dar das alten
Anforderungen , die man an eine bedeutende Vereinigung
dieser Art in bezug auf Reinheit, sorglich abgewogene
Dynamik-und gesicherte Rhythmik stellen darf in vollem
Ke gerecht wurde . Das zuerst gespielte C-dur-
Ouartett aus op . 59 von Beethoven fand in seinem, breit
angelegten Gefüge, der gesteigerten SHbstandigkeit der
Stimmführung und der reichen Mannigfaltigkeit und
kräftigen Entschiedenheit des Empfindüngsgehaltes zu
prächtiger Geltung . Zug- und schwungvoll erklang der
puste Satz fein abgestimmt da® trost - und tranenlose
Jammer ausdrückende Andänte quasi AUegretto; beliag-
Vrh  cchriitt däs kurz geschürzte Menuett daher , und
SÄ feurig*: Schluss - Fugato hintol .css

Eindruck. Auch, dem auf Beethoven folgaidm
Pac,ke n ,a ,rfph von  Haydn , eines jener Werke des
MefeteS dfe unberührt geblieben sind_vom Ablauf der
Zdf 3 aus dem unversiegliche Frische d« - Erfindung
nullt Cd eine leichtbeschwingte , reizvolle Wiedergabe.
Efee hochachtbare Leistung boten die Herren dann zum
Schtes mit dem Es-moll-Quartett von, Tscha .kowsky,
TT namentlich' in den schwermütigen Episoden nach¬
haltige Wirkung hfeterliess Die zahlmdte Zuhörer¬
schaft spendete den wohlverdienten , Beifall. n.

Das Neueste aus Wiesbaden.
- Vom Fahrplan . Ab 1. April verkehren die Schnell¬

en *. D115/116 Saarbrücken—Dresden über Homburg
LuSvfglXLwüraburg und zurück wieder tagte* ,
/n 115 Saarbrücken1 ab 11.35 vorm., Hamburg 12.09/2
KÄtStte 2.58/3 .04 nachm. Würabug
7 40/55 abends, Dresden an 6.53 vorm. ; D 116 Dresden
ab 10 43 nachm., Wiirzbung 8.53/9 .06 vorni ., Ludwigs-
hafen 1 32/48 nachte., 'Homburg 4.29/47 nachm., Saar¬
brücken' an 5.26 nachte .) Der bisher ite Plane dte
D 115 gefahrene Iiilzug 31 verkehrt vom gleichen Zeit-

mit scharf geprägtem Ausdruck beisteuerte, erfreute der
Se Lyrische des Darmstädter Landestheaters — Herr
Alexls af Enebjelm — die zahlreich erschienenen
Zuhörer durch ' die Arte des CaniO aus dem Bajazzo und
der Arie „Ach,wie so trügerisch,“ aus „Rigofetto . Sem
klangvoller, jugendfrischer Tenor und der belebte Vor¬
trag verschäffte ihm einen starken Erfolg . Angenehme
Abwechslung brachten Glaire Bauer  mit wirkungs¬
voll vorgetragenen Deklamationen und Fräulein Ilse
Petersen  aus Frankfurt mit reizvollen Tanzdar¬
bietungen,. Auch hier zeigte sich' däs Publikum, seht
beifallsfreudig.

Bunter Abend im Kurhaus.
Tm Kurhaus gab es am Sonntag abend wieder einen

Bunten, Abend“, den der Bassbuffo dies Staatstheaters
1- Herr Ludwig Flaschner — leitete . Ausser
diesem Künstler , der „Auch ich war ein Jüngling “ von
Lortrfng und zwei' Lieder von Brahms und: Schumacher

Wüliner-Abend im Kurhaus.
Der grosse Kurhaussaal 1 war am Samstag abend bis

auf dien letzten Platz besetzt . Kein Wunder , galt es doen
einem Manne zu lauschen , der mit Recht der Altmeis 1
der Vortragskunst genannt werden kann. Zwar 'hinderte
eine Heiserkeit den Vortragenden an der vollen Ent¬
faltung seiner reichen Mittel, dbch was will däs bei
einem Ludwig Wüllner  heissen ! Geblieben war
trotz alledem, was gerade die Kunst dieses ^ zitata
ausmacht , die packende Gestaltung und däs edle Pathos
der Sprache. Wir wissen , mit welcher M« sterachaft
gerad'e 'Goethe durch ihn zu tiefster Wirkung gebracht
wird , und erstaunten doch, wifedler aufs neue,
unerhört lebendig die Szenen aus Faust 2. Teil, nie
Balladen und lyrischen Gedichte vor uns « wuchsen . Es
folgte däs Idyll „Ein Tanztegendehen , und dünnschloss
der Abend heldenhaft gross mit dem Melodram „Hektars
Bestattung “. Alles wurde zu einem tiefen Erlebnis ur
die Zuhörer , zu einem aussergerwohnlfehen Erfolg^TZiininT.1'LIVI-
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Nachmittags -Konzert.
4— 5y2 Uhr . 130 . Abonnements -Konzert.

Städtisches Knrer ®liest ®r.
Leitung : Hermann inner , Städtischer Karkapellmeister.

1. Ouvertüre zu »Die siziliaaische
Vesper “ . G. Verdi

2. Grosses Duett (IV . Akt ) aus „Die
Hugenotten “ . G. Meyerbeer

3. Militärmarsch . V. Schubert
4 . Trau schau wem, Walzer . . . Joh . Strauss
5. Ouvertüre zu „Isabella “ . . . . F . v. Suppe
6 . Nocturne . F . Chopin
7. Potpourri aus »Der Obersteiger * . C. Zeller

Abend-Konzert.
8—9 ^ 2 Uhr . 131 . Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorohester 1.
Leitung : Hermann hm er , Städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „Martha “ . . . . F. v. Flotow
2. Melodie . A. Rubinstein
3. Serenata . . M. Moszkowski
4. Ballettmusik aus „Rienzi “ . . . R. Wagner
5. Fest -Öuverture . . C. Reinecke
6. Du bist die Ruh, Lied . . . . F. Schubert
7. Fantasie aus „Der Postillon von

Lonjumeau “ . . . A. Adam

Wiesbadener Badefrlatf Dienstag , den 4. April 1922. Nr. 94.

Staats -Tfieaiep.
Grosses Haus:

Dienstag , den 4. April, 1922. 99. Vorstellung.
Dienst - und Freiplätze sind aufgehoben.

35. Vorstellung.

Rigoietto
Abonnement D.

Oper in 4 Akten von Giuseppe Verdi.
Personen:

Der Herzog von Mantua . . . . . Ludwig Roffmann

8 Uhr im kleinen Saale:

Dr. Emanuei Lasker
ehemaliger Weltschachmeister

VORTRAG:

Dbersinnliche Mächte
Okkultistisches Thema

Eintrittspreise:  30 , 20, 15, 10 Mark.
Garderobegebühr : 1 Mark.

Rigoietto , sein Hofnarr . Nie. Geisse -Winkel
Gilda, dessen Tochter . . Irene Eslen

vom Nationaltheater in Mannheim a. G.
Graf von Monterone . . . . . . . Fritz Mechler
Graf von Ceprano . . . . . . . . Andreas Becker
Die Gräfin von Ceprano, seine Ge¬

mahlin . .
Marullo, Kavalier . . .

Gorgibys . .
Madeion, seine Tochter
Cathos, seine Nichte
Marotte , deren Magd
Almansor , deren Lakai
Mascarill, Diener des Herrn Le Orange
Jodelet , Diener des Herrn Du Croisy .
Lucile.
Erster Sänftenträger.
Zweiter Sänftenträger . . .
Erster Musiker.
Zweiter Musiker

Paul Wiegner
Helga Reimers
Johanna Mund
M. Doppelbauer
Ludwig Dürrer
ßernh . Herrmann
Carl Heinz Jafifö
Marta Karst
Hans Bernhöft
Wolfg. Andriano
Wolfg. Andriano
Kurt Sommerer

Herren und Damen der Gesellschaft, Lakaien.

Ruth Wolffreim
Ferd . Wentzel
Heinrich Schorn
Alex. Nosalewicz
L. Haas
Paula Mickoleit
Heinrich Preuss
Eva Papsdorf

Borsa, Kavalier
Sparafucile , ein Bravo . .
Maddalena , seine Schwester
Giovanna , Gildas Gesellschafterin
Ein Offizier der Hellebardiere
Ein Page der Herzogin . . . .
Herren u. Damen vom Hofe, Pagen , HoMakaien, Hellebardiere.
Die Handlung spielt in der Stadt Mantua und Umgegend.

Zeit : Das 16. Jahrhundert.
Musikalische Leitung : Prof . Franz Mannstaedt.

Ohne musikalische Einleitung.
Nach dem 2. und 3. Akte treten Pausen von je 12 Min. ein.
Anfang 7 Uhr. Ende 9i/ g Uhr.

Mittwoch, 7 Ulir : Einmaliges Gastspiel der Frau Charles
Cahier  aus Stockholm : „Der Troubadour “. Aufgeh.Abonnement.

Donnerstag , 7 Uhr : Zum ersten Male: „Jlsebill “. Abonn. C.
Freitag , (D/z Uhr : Sondervorstellung : „Maria Stuart “. Auf¬

gehobenes Abonnement,
Samstag, 7 Uhr : „Cavalleria rusticaaa “, hierauf : „Der

Hierauf :

in der neuen Inszenierung:
Ber eingebildete Kranke

Komödie in drei Aufzügen.
Personen:

Argan . Max Andriano
Helme, seine zweite Frau . Marga Kuhn
Angelique ) • pgchter . Johanna Mund
Louison ) seine locfiter . Claire Bauer
Berald , sein Bruder . . . . . . . . Gustav Schwab
Cleant . . . Gustav Albert
Dr. Diafoirus, Arzt . . . . . . . . Dr . Paul Gerhards
Ihomas Diafoirus, sein Sohn . . . . Carl Heinz Jaffe
Dr. Purgon , Argans Arzt . . . . . . Guido Lehrmann
Fleurant , Apotheker . Hans Bernhöft
de Bonnefoi, Notar . Friedrich Prüter
iomette , Dienstmädchen bei Argan . . Helga Nielsen

Zwei Lakaien.
Die Übersetzung der beiden Komödien ist von Ludwig  Fulda.

Dekorationen und Kostüme nach Entwürfen von Lothar
Schenck -von Trapp.

Anfang 7 Uhr . Ende nach 91/4 Uhr.

„jazzo“. Aufgehobenes Abonnement,
Sonntag , 4 1/: Uhr : „ Parsifal “. Aufgehobenes Abonnement.
Montag, 61/2 Uhr : „Vater und Solln“. Abonnement B.

Kleines Haus (Residenztheater) :
Dienstag , den 4. April 1922. 59. Vorstellung,

7. Vorstellung . Stammreihe II.
Moliera -Abend

In Szene gesetzt von Carl Hagemann.
Zierpuppen

Komödie in einem Aufzug.
Personen:

Le Grange ) verschmähte . Karl Ludwig Diehl
Du Croisy ) Freier . . . . . . Otto Wollmann

Mittwoch, 7 Uhr : „Potasch und Perlmutter “. Stammreihe III.
Donnerstag , 7 Uhr : „ Fuhrmann Henschel “. Stammreihe V.
Freitag , 7 Uhr : Sondervorstellung : „ Jngeborg “. AufgehobeneStammkarten.
Samstag , 7 Uhr : Zum ersten Male: „Der keusche Lebemann “.

Aufgehobene Stammkarten.
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Sondervorstellung : „Zwangs-

einquftrtieruug “. Aufgehobene Stammkarten.
Abends 7 Uhr : „Der keusche Lebemann *'. Aufgehob.Stammkarten.

ftonzeri - Rügel
STEiNWÄYaSONS
Hannburg-NewYörk1

Vertreter
ERNST SCHEUENBIRG
¥fiesbeden,gcBurgste 14

TUäntef, Kostüme, KCeiber,
Cfegante Tftafs-ScQneiberei

TUoberne KCeiberstoffe
Seibenmaren

Langgasse 20.

Dresdner Dank Tißafe Wiesdaöen
Wiftjefmstvasse  7 , €cüe 'RQeinstrasse 'üefefonansefifässe t "-r cf« r 5900’ S9° 1i 5902159°l - 59°4>J J für Stabtoerßefjr Ttr. 590$, 3906, 5907, 590!, 5909.

Lederwaren Johann m.  Führer
Gross © Burestr . 10
Parterre und 1. Etage
12  grosso Schaufenster 12

Reise -Artiköl
fllllllll!lllilill!l!lllllllllll!Slllllllllllillllil!jlllllll!lllllllllll!!llli!lll!llllllllijlilllllilllll

Spczialhaus eleganter
PELZWAREN

eigener Herstellung

H . BETZ
Gr. Bupffstrass © 0

Telefon 8584 Telefon 65SC

Bierstube
Pilsner Urquell POTHS Langgasse 7

Telefon 6465
Weinrestaurant
Erstklass . Küche s Rheing. Gewächs®

Gebrüder  SIMON - Hoflieferanten - WIESBADEN
Telefon Nr , SO WEINGROSSHANDLUNG

w — — eine de altes en Firmen am Platze lilCöiSSSS 'tB’clSS © 9 (aj
Peste Bezugsquelle für Rhein - , Mosel - , Rotweine ete . Sehenswerte Hauptkellereien unter dem Geschäftshaus®- - — - - — NICOLASSTRASSE Nr . 9 - - _̂
-woselbst Proben bereitwilligst verabreicht werden . — — EXPORT NACH ALLEN WELTTEILEN,

Nr . 94.
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Goupil , Leoni Fils & Co., Wiesbaden
Gegründet 1882. Seit 1898 in ausschliesslich deutschem Besitz. _

TaunuThotel
Wiesbaden ^ # Rbeinstrasse

empfiehlt den Besuch seinerRestauration
Diners - Soupers
Reich assortiertejWeln - u. Speisekarte
Sämtliche Delikatessen der Saison

Echte Biere Künstler-Konzert

0
0
m\000Ä0000
p000000

Elegante Weindiele

er
23 Webergasse 23

Ab 1. April
Rumänische Künstler -Kapelle

Kapellmeister
Alexander MardJan
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S E L E CT
27 Taunusstrasse Telefon 5S5S

Weindiele — Likörstube
= = = = = = j ;a  zx - band . —-

LUOAS
Original lloll . Likörstnbe

Tfhtnrn rm  v I Minute vom Kurhaus Telefon IMS

ftOt»

^ ^ yamenßonj êßf/on
JTfßJ / ißAßTA ßßß/JU/ßßßß - AfßUß/ßiTßN

OßOJJf £>AßO - J Tß.S
TfLEF.ON 167

Atlantic-
Cabaret
Kirohgasse 15 Tel . 485
Täglioh abends 8 Uhr:

Das grosse

April-Saison-
Eröffnungs-
Programm.

10
Cabaret-liummern

der

Extra-Klasse.
Abends II Uhrs

Atlantic-Iazz-Band mit
Ballett-Einlagen

bei freiem Entree.
Sonntags 2 Vorstellungen

4 und 8 Uhr. 2279

Leinenhaus
Georg Hofmann
Telefon 6103 Langgasse 37

Herren-, Domen-
u. Kinder Wäsche
Anfertigung von

Braut-Ausstaffungen
im eignen Atelier

Deutscheüandarbeiten,
Taschentücher, Erstlings-Artikel

2309

, . . . jw, am  26 3. veröffentlichten Fahrplan;S“&5Ä *9.12,Honta®9.46/10.00 vom,.,
leustadt an 11.54 vorm.

eligron am tamanfetirfj ™ <£ * “£

beM“'

tätlichen Gymnasien Mer zugute kommen so .

Reise nnd Verkehr.
— Begrüssung eines Hapagdampfersan ** „J?

äste Südamerikas. Zum erstenmal nac ' _ _| e
at ein Hapagdampfer, die Antiochia, dte Hausfc| g_
er Gesellschaft in dien Häfen an der , , ge.
merikas gezeigt. Die Aufnahme, die K p Tag
ätzung erfahren haben, war herzlich. '
es neuen Jahres fand die Antiochia ^ änstaltet
.hren des deutschen Dampfers ein F

wu rdfc. Keine dter deutschen Kolbnien, wedler in L
Quatra , noch in Caracas, Savanilla oder Cartagena liess
es sich,nehmen, das Offizierkorps des Schiffes einzuladen
und die Mannschaft zu bewirten . In Puerto Cabello
stiftete man aus Freude über die Ankunft eines deutschen
Dampfers der Besatzung einen Ochsen, Wo auch
immer das Schiff an die Pier ging , es hatten sich Deut¬
sche und Venezuelaner oder Columbianer eingefunden,
um  den Dampfer zu begrüssen . Will'kommengrüsse von
dem Gouverneur von CuraQao, vom venezuelanischen
Präsidenten , denn venezuelanischen Administrator von
Caracas/ dem deutschen Gesandten u. a., gingen dem
Dampfer zu und überall hatten 1 die deutschen und viele
columbianische und venezuelanische Häuser geflaggt.
Die Nachfrage nach Passagierplätzen auf dem deutschen
Dampfer war beträchtlich1. Über 300 Personen wollten
auf der Antiochia nachi Europa Plätze beltegen; davon
120 schon auf der diesmaligen' Rückreise.

Neues vom Tage.
— Zum Tode Exkaiser Karls. Nach einer Reuter¬

meldung aus Funchal waren beim Tode des Exkaisers
seine Gemahlin und sein ältester Sohn zugegen . Der

Kaiser war bis zuletzt bei Bewusstsein . Die Kaiserin
hatte den Wunsch : geäussert , eine Transfusion ihres
Blutes vornehmem zu lassen, aber die Ärzte erklärten
sich dagegen . Alle Geschäfte haben zum Zeichen der
Trauer geschlossen.

— Der Dichter Gustav Frenssen hat auf der
„Kiijndäim“ von Rotterdam aus die Überfahrt nach
Amerika angetreten . Er folgt im Einvernehmen mit dem
deutschen Roten Kreuz einer Einladung des Central
Relief Committee in Neu York, und wird Gelegenheit
nehmen, in den grösseren Städten der Vereinigten
Staaten unseren hilfsbereiten und werktätigen Stammes¬
genossen in Amerika den Dank der alten Heimat zu
übermitteln . Der Reichspräsident und der Reichskanzler
sprachen Frenssen , dessen1 Name in den deutschen
Kreisen Amerikas besten Klang hat , die herzlichen
Wünsche und Sympathien für die im Dienste der deut¬
schen Dankbarkeit unternommene Reise aus.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller,  Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrafise)

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.
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Vornehmstes(Veinrestnarnnt
Eleganteste Bor-Zigeunermusik

Webergasse 8 Tel. 315
Ab 7 Uhr Speisen d la carte

G£js -Übf ^-eßba.Qaus -4tü<ücß.eag.if'äfyl

‘DDsIü-
GF &-6s&uicßjzajzioj aüy5£ u-saJg..ej:2^

<Wiesßodetx-

skinephon:
X Taunusstrasse 1.

I Die Tragödie
♦
I
H

eines Grossen|
Schauspiel in k Schicksals- H

$ schweren Akten Eil.Carldl Vogt4
Der Hausknecht—

mein Cimpainin|
Lustspiel in 2 Akten . A

WALHALLA
Vas kleine Modistenmädel

Die Geschichte einer Sommer¬
liebe in 4 Monaten.

Mit ersten ungarischen Darstellern.
Hierauf:

Schatten der Vergangenheit
Schauspiel in 5 Akten mit

Erich Kaiser -Titz, Ernst Hofmann,
Gertrud Welcker.

Beginn Wochentags 4,6, 81k Uhr
Sonntags 3, 5, 7, 9 Uhr

Mittwoch , den 5 . April 1922
8 Uhr im grossen Saale:

Charlotte Bara
die Tänzerin religiöser Weihe.
Orchester. Städtisches Kurorchester.

Orgelvorspiel : Präludium A-dur . . . J . S. Bach
Tanzender Engel . . . Scarlatti
Maria in Schmerzen . . . J . S. Bach
Die Selige . J- S. Bach
Marsch aus den Ruinen von Athen

(Orchester allein) . Beethoven
Die Aegypterin . Grieg
Tempelfeier . . . . Rachmaninoff

PAUSE.
Abendspaziergang . Granados

a) Törichte Jungfrau . . . . . Chopin
b) Auferstehung

Vision aus dem Orient . Grieg
Cortöge (Orchester allein) . Debussy
Exotische Blumen . . . . . . . . Debussy
Danse macabre (Fragment ) . . . . . Saint -Saens

Eintrittspreise:  50 , 40, 30, 20, 15, 10 Mark.
Garderobegebühr : 1 Mark.

Städtische Kurverwaltung.
_ _ _ _ — ^

r - - nHotel-Restaurant
DAHLHEIM
Taunusstr . 15, gegenüber dem Kpdibrunnen

Diners und Soupers
744 Erstklassige Rüche
Helles und dunkles Bier Prima Weine

^ Spezialität : gheingauer Gewächse ^

MEIN NAME ' l/T MEINE REKLAME

E. BRETBEIL
Webergasse 21

Tel . 3436 Tel . 8438

SPEZIALGESCHÄFT

FEINER LEDER- II. LUXBSWflREH
Immer das Neueste!

Empfehle 699
die Besichtigung meiner Ausstellung.

s&aakJEssfa
Wilheimstrasse 28, Ecke Rathausstrasse
Spitzen- und Gardinen-Fabrikation.
Spitzen-Stores und Decken in jeder Brüns.

!

!
Bechstein-Blüthner
Steinway&Sons
Flügel und Pianos

Pianola»
neue und gespielte,

vorteilhaft bei
Helnrloh Schatten

Piano -Magazin
Wilheimstrasse 18

assage
für Muskel-Rheumatismus,

Gicht , Ischias*
Josef Hütten

staatl . geprüfter Masseur
mit langj . Erfahrung und
besten Empfehlungen von

hiesigen Ärzten.
Dotzheiinerstr . 6

Telefon 4222
Sprechstunde v. 1—3 Uhr

Hermann Knapp
Früchte- u.Lebensmittelhandtung

Wiesbaden
Fernruf 6458

Lieferant erstklassiger
Hotels Wiesbadens und
umliegender Badeorte.

Spezialität:
Rheinische

Friichte -Konserven
Orangen und Zitronen

R1 / R H ^ ^ 1^ 5 B A  D
Mittwoch , den 12. April 1922
abends 8 Uhr im grossen Saals:Festkonzert

I. Berlioz : La Gaptive
ii. Mahler : Das Lied von dei * Erde

mit Kammersängerin
CAHIER

und Fritz Scherer vom Staatstheater Wiesbaden.
Leitung : Carl Schuricht.

Orchester: Stttdtisches Kurorchester.
Eintrittspreise : 50 , 40 , 30 , 29 und 12 Mk.

Garderobegebühr: 1 Mk.

V-
Städtisohe Kurverwaltung.

j

FUr Südfrüchte
alleiniger Importeur am Platze

Verkauf
an Wiederverkäufer

und Grossverbraucher
ohne jeden Zwischenhandel

Büro und Lager:
Friedrichstrasse 8

Verkaufslokal:
Marktplatz 3

/
S>V
$
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G

t'/nd von der
acr

}jJ § :
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%

Briefmarken-Auktioo
3., 4. und 5. April
in Wiesbaden

HOTEL VOGEL, Rheinstr . 27
Gartensaal

Beginn : 9 Uhr vormittags
und 2 Uhr nachmittags

Hermann Wasmer&Co.
Baden -Baden

Mnp Jahn
Moöesalon

Pariser Moöelle
Tel . 517L wiesbaüen , wtthelmstr . iri

L eds\parte Ausführung
LUISE KLEINOFEN

Langgasse 39

r
Wein- und Bier-Restaurant

Mutter Enget
gegründet 1836.

Langgasse 52 . Fernruf 466.
Inh . I(. gleemann.

Diners und Soupers.
Erstklassige Rüche.

Prima Weine. Export-Biere.V._ __ J

Weinhaus „Traube“
SpiegeigasseS Spiegelgasse5
SIEIEIiEIElIil! E £sS3EI3

Diner ’s
Souper ’s
SSHEEBIEEGIGia

BS0EEEI0E10S3B

Speisen
ä la carte
0EU3J3J30100EESI

Vorziigl . Ausschank - u. Flaschenweine
;Die beliebten Mampe-Liköre

Inhaber : ROBEET BLUM , Küchenmeister.
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L. Rettenmayer
Spedition

üoEseStransport Wiesbaden u. Mainz
Hauptbureau: Nicolasstrasse 5
Internationale Spedition nach allen Ländern der Erde

Reisebureau : Kaiser Friedriph-Platz 2
Amtliche Eisenbahnfahrkarten und Fahrscheine

nach allen Stationen - Schlafwagen-Karte,. SpSZiallUt mH 40 JahlHMI I

Passage-Agentur für alle Linien- Geldwechsel. Ghange überseeische flmittelst  Möbelwagen«line Umladung nnter Wnrantie
Gegründet in 1842

Bodhous„Goldenes Rrenz“
6 Spiegelgasse 6.

Thermalbäder direkt aus eigenen Quellen
Trinkkur im Hause.

AUGUSTHUMBROCK
PEINE MAASS-SCHNEIDEREI

In- und ausländische Stoffe am Lager
WIESBADEN

718 Webergasse 14 Telephon 841

Amtliche Personenwagen:
Theater-Kolonnade und am Kochbrunnen.

Wiegegebühr : 50 Pfg . *W8
Städtische Kurverwaltung.

r
SIHPLIGISSIHÜS erstes,vornehmstes Etablissement Wiesbadens

Webergasse 37 Telephon 1028.

Direktion:
J. Alexandraß,

Täglich 8 Uhr
Heitere Abendunterhaltungen mit musikalischen Darbietungen

Trocader©I. kluge
mit Jazz -Band und Tanzvorführungen Treffpunkt der eleganten Welt

Prima Weine Souper a Mk. 60. BAR
^rrima weine ÖOlipui <x  mä.
„Rheingauer Winzerstub ©“, Wiesbaden , BahnhofstraßeS
^>1i1,isiii«iiuii»i» ii>«iiiiiiiiiiim!iiiii>iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii>iiiniiiiiiiii>iiii>nannniiiii>iiiiiiiiii>lilllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllIIIIIIIIIIIIIIIIII>II>>IfIIIIIIIIIIII!II!lllll!»!»III»lll»UV!»l»llll»llll»»IIII>ll»»»ll»I»lI»»l»I»»»l»»»»l»GMI»llll»»l»»MMIIMMaiMUaia>W

Jacob AumQller , RQdeshelm a . Rhein
Telefon 15  Inhaberin Mutha WllhOl lB»

Älml Wäsclre
täglich iCmö ciriR v, .Neuheiten . 19 MARKTSTRASSE ECKE QRABENSTRASSE 1 . irr allen Preislagen,

Egger, Hr . Dr . m, Fr , Zürich, {Schwurs. B

N»ch den Anmeldung an vom 1 April 1922
(Nachdruck verboten .)

Abvist,"A, Hr , ..HoW Happel
AdW , Hr . 'in. Fato , Leipsig. Pa&st -ltotel
Aifelid, 'Hr . «t Fr, , fjoenidlbeirg, Sahwarz. Bock
Aachen,, J ., Fr , -(Mjarahge-Siik), Hotel Bristol
Archen, F., Hr ., iMkrangp-Sitö, Hotali Bristol.
Raiohriaoh, Hat ro. Fr ., Hagen , iSclnvavzor Bock
Haiebsvji!. E„ Hr . m>. Fairn, OteveSand.. Hotel Nassau
Badagiuu, T., Hr,, Berlin Leberberg 4
BaeehC'e, E., lliBt -iidn Grüner Wald
Bab-nsetn, Fr , im. Tocbt ., Koblenz, Palast -Hot.
Raffln,' Hr , m. Er., Saiä'tbrückien, Eur 'op. Hof
RaBiwaran, Hr . in. Fr , Homburg, Grün . Wald
BarilOait, E„ Kr ., Hains Grüner Waid
B&Tima, Hr . >n. Er .. Paris Hotel Nassau
von Batöckj , Sebttlielr, Beäid'am, Schwarz . Bock
BE , Ö„ Hr ., Sledamip'ate 5
Berldng', J , Hr.. Maiilmö Schwarzer Bock
Bis« , Hr . im. Fr ., Brüssel, 4 Jahreszeiten
Blume,,’L, Fr , Rendsburg, Schwur/.et Bock
Biumenthal , Fr ., Griesheim, Pens. Griandpuir
Ro/s, T., Iir . 1-on.I.m iBaü'astrHottel

Q Im s

PARK-HOTEL
Wilhelmstrasse 36

n - î,  Hlalo als schönste DielePark -Uieie der Rheinlande.
Berauschende Tanz« u. Stimmungs-
Musik. Tango -Tee von 5—7 Uhr.
Abendunterhaltung ab 81/* Uhr.

Park- Cabaret BSS
Bühne Wiesbadens . Abend -Vorstell¬
ungen ab 8»/* Uhr. Sonn- u. Feier¬
tage Nachmittags-Vorstellungen von
4- 6 Uhr.

Park-Bar£ “ v°n,ehmen
__ Hawailan - Jazz  —
Tanzleitung : Ernest und Gabriele.

Brooks, E„ Hr . an, Farn., Boston , Wilhelm»
Brutoetmhn, J ., Hr . in. Er . II. Begäl, Batavia

Wi iiiflniincnsiT. 29
BU'jow,  M ., Fr ., Baut Homburg , femser Str . 12
van. BuyJaere, 'M, Fr ., Brüssel QuMsana
Gathiem, H, Hr . m. Fr ., Paris , Bjessfecfoer Hof
de Ganter, C., Fr ., Amsterdam , 4 Jahreszeiten
Cairl'oit,, H., Hr ., Lyon Hotel! Bristol
CWamlberlaih, Hr ., Washington, ,Hot . Nassau
OhriBtimlamn, O., Hr , m. Farn, Berlin

EslIiieheripDatz4
Cra'iniers, P , HY. an, Faun. u. Bogl., Haag

Qlui'siaana
(’nmeliii, «I., Hr,, .Paris Park -Hotel
Da.rmihoff, ü ., Fiil, Berlin 'IboteJl Nassau
DemlM'off, A„ Hr . m. Fr ., Bari®, Pens . Hupp
Den'tz, B., Fr ., Amsterdam , D«sni:mttnsweg, 1
Dätllöfeen, E , Fr ., Kopenhagen, Weisstes Ross
Dooseman, W, Hr ., Brüssel Wdilhehma
va:n Dorp, J . Hr, Baazm- Wdllhieliina

- Dreifiuss, ß ., Hr ., Pfenlasens, ta-rttner Wald
! Dreuivsan, Fr . w. Pocht ., Holte , PW . Winter

Dmesen, J „ Hr,, den' 'Haag ' Palast -Hotel
Duimo-nthier . E , Hr ., Paris Rose
Duiyent, C, Hlr. Di , Paris Rose

Eiseinann, S„ Hr ., Frankfurt Hotel!Happel
Bitzen, A., Hr ., Berlin Grüner Wald
Erillimg, Hr., Güteborg Webartgasee 60
Etdemne, P ., Hr ., Brüssel 4 Jahreszeiten»
Etdenme, R-, Hr ., Brüssel 4 Jahreszeiten
Frahlkffiin, A., Fr ., Gteveland. Hotel Nassau
Fridken, W., Kr ., GodJeslberg Einhorn
Freieste, C., Hr . Kiiell Pariser ' HoH
Furedy , I ., Fr ., London Pens. Balimoral
Giagarine, G., Hr . m. Farn., Aheggs te . 6
Genwtek, 1., Fr ., London Pen». Winter
Gffltner, M., Hr ., Witten : Grüner Wald
Glück, G., Hr, , Berlin Palast -Hotel
Goildiberg, M., Hr ., Duisburg Grüner ' Wald
Golidkiteiin, H., Hr ., Berlin Grüner Wald
Giuilherg, A. Hr ., Berlin, Schwalbaehw Str . 69
Hagem, R, Hr ., Pens . Elb ers
Hakim, J ., Hr ., iKöltnl Hotel Nassau
Haliülglrem, H, Hr,, Spanien Europ . Hof
Hanau , Hr . m. Fr ., Saarbr ., EnrOpäisoluer Hof
Hieldlmian, W., Hr ., Velbert Wil'helana-
Bei'llhruh, E., Hr ., Nordhausern, Querste . 2
v. Hemlmingsten, J , Hr . Dr. imed., Berlin,

Europäischer Hof
(Schluss in der nächsten Nummer .)

HSObo42

Amtsblatt
Nr. 38 vom 4. April 1922.

Einladung.
Die Mitgliedtr der Stadtverordneim-Versfimmlung werden aus

Freitag , den 7. April l. IS ., nachmittag! i Uhr.
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst eui-
geladen.

Tagesordn ung.
1.. Einführung und Verpflichtung des Stadtverordneten

2. Nachtrag zum Tarifvertrag der unstänbig Angestellten
Êrhöhung der Besatznngsznlage und Bewilligung t

. ttberteuernngszuschüfsen. Ber . Fin .-A.
3i iöeteiliqunq der Stadl Wiesbaden an der ^ ?^ nungsf

forgegefellschaftfür den Regierilngsbezirk Wiesbaden m
üOÖOOO M.  Ber . Fin .-A.

■1. Erhöhung der Gebühren für die Benutzung der Schlach-
und Viehhvfanlagen. Ber . Fin .-A.

5. Beschaffung einer automobilen Drehleiter für die. stadlis >
Feuerwehr. Ber . Fin .-A. ....

6: Beschaffung verschiedener Gegenstände für die sladt | )
Feuerwehr. Ber . Fin .-A. . .

7. Erhöhung des Schulgeldes für. die Handels- und hoh
Handelsschule. Ber . Fin .-A,

Ber.S Erhöhung des Schulgeldes für die Mittelschulen.
Fin .-A.

9 Verkauf einer städtischen Grundfläche an der Abeggstraße.
Ber . Fin .-A.

10. äiertatif einer städtischen Grundfläche am Wolkenbruch und
Austausch von Gelände an der Wilhelminenstraße und am
Wolkenbruchweg. Ber . Fin .-A.

! I. Umwandlung der im Haushaltsplan der kaufmännischen
Schulen vorgesehenen zwei Hilfslehrerstellen in hauptamt¬
liche Lehrerstellen und ilbertragung der einen Stelle an den
Hilfslehrer Ph . Jung , sowie Errichtung einer weiteren
Hilfslehrerstelle bei den kaufmännischen Schulen. Ber.
Orq .-A.

12. Definitive Anstellung des Lehrers Ph . Jung als hauptamt¬
licher Lehrer an den kaufmännischen Schulen. Ber.
Org.-A.

18. Festsetzung der Einheitspreise für die Herstellung von
Hansanschlußkanälen und sonstigen Arbeiten im Rech¬

nungsjahr 1922.
14. Desgl. der Einheitspreise für die Reinigung der Sand-

und Fettfänge, sowie Bedienung der Ölpissoirs in Privat¬
grundstückenim Rechnungsjahr 1922.

15. Ergänzung der Kommissionen, Deputationen und Aus¬
schüsse an Stelle des zum Mitgliede des Magistrats ge¬
wählten Herrn Dr. Dyckerhoff/
Wiesbaden,  den 9. April 1922.

Der Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung,

Leiterin der ^ rauenabteilung
die gleichzeitig die Berufs - und Laufbahnberatnng für weibliche
Personen währznnehmen hat , zum möglichst sofortigen Eintritt
gesucht.

Nach Ableistung einer sechsmonatlichen Probedienstzeit
erfolgt Anstellung als Beamtin , Besoldung regelt sich nach
Gruppe 7 der nach staatlichen Grundsätzen ausgestellten Be-
soldungsordnung.

In Frage, kommt nur eine fachmännisch vorgebildete
Kraft , die ihre Befähigung bereits durch hinreichendepraktische
Tätigkeit nachgewiesen hat.

Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf und
beglaubigten Zeugnisabschriften sind spätestens bis zum
1. Mai bei uns einzureichen,

Wiesbaden,  den 29, März 1922,
Städtisches Arbeitsamt,

Bekanntmachung.
Die Heizberatiingsstelle ist bis ans weiteres geschlossen^
Während der Sommermonate wird nähere Auskunft in der

Maschinenwerkstätte, Rheinstraße 51, täglich von 11—12 Uhr
erteilt.

Städtisches Maschinenbanamt.

Bekanntmachung.
Gesetz zur Abänderung des Gesetzes über die Erhebung einer
Abgabe zur Förderung des Wohnungsbaues vom 26. Juni 1921

sReichsgesetzbl. S . 773), Vom 6. März 1922.
Der Reichstag hat das folgende Gesetz beschlossen, das m»

Zustimmung des Reichsrats hiermit verkündet wird:
Artikel I . ^ .

Das Gesetz über die Erhebung einer Abgabe zur- gölte'
rung des Wohnungsbaues vom 26, Juni 1921 (Reichsg s tz
S , 778) wird wie' folgt geändert : ^ -
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1. Der § 1 Absatz 2 erhält folgende Fassung:
„Die Einkünfte aus der Abgabe sind insbesondere

znr Deckung der Ausgaben für Wohnungsbaüten be¬
stimmt, weiche nach dem 1. Oktober 1920 begonnen
worden sind."

2. Im § 2 Absatz 1 werden Satz 2 und 3 zu einem be¬
sonderen Absatz 2 zusammengefaßt. Im Satz 3 ist im
Eingang zu sagen:

„Uberläßt der Mieter als Untervermieter (Unter¬
pächter)".

3. In den §§ 5 und 6 Absatz 1, Satz 1 und § 7 ,Satz 2
ist statt „5 vom Hundert" Zusagen „25 vom Hundert".

4. Im § 7, Satz 1 ist statt „10 vom Hundert" zu sagen
^ „5 vom Hundert".

5. Im § 9 Absatz 1, Satz 3 ist statt „0,25 F " zu sagen
„0,65 JK“.

6. Im § 10 Absatz 1 ist statt „10 000 JI"  zu sagen
„20 000 JI ".

7. Im § 10 ist Absatz 1 am Schluffe wie folgt zu fassen:
„oder wenn die Erhebung der Abgabe wegen Krank¬

heit oder Erwerbslosigkeit des Abgabeschuldners oder
aus sonstigen Gründen eine besondere Härte bedeuten
würde."

Artikel II.
Dieses Gesetz tritt am 1. April 1922. in Kraft.
Berlin,  den 6. März 1922.

Der Reichspräsident: gez. Ebert.
Der Reichsarbeitsminister : gez. Dr. Brauns.

Das Gesetz vom 26. Juni 1921 wurde im Amtsblatt der
Stadt Wiesbaden vom 24. Januar 1922 abgedrnckt.

Sonderdrucke dieses Amtsblattes werden in beschränkter
Anzahl auf dem Stadtvermeffungsamt Kl. Wilhelmstraße 1/3,
Zimmer 1, an Interessenten gegen Zahlung von 0,50 M ab¬
gegeben.

Wiesbaden,  den 28. März 1822.
Der Magistrat.

Änderung des Tarifs für die Erhebung
einer Kurtaxe.

Auf Grund der Beschlüsse der städtischen Körperschaften vom
22.  März und 24. März 1922 wird folgende Ordnung erlassen

Tarif.
Die Kurtaxe beträgt bei Berechtigungzur Benutzung

bei einer AusenthaM-
bauer , in welche die
ersten siinf Ausent¬

haltstage
miteingerechnet

werden von

der
Adlerquelle

und des

des Kurhauses
einschließlich

Garderobe

der Adlerquelle,
des Kochbrunnens

und Kurhauses
eins .hl . Garderobe

brunnens Haupt-
karte Beikarte Haupt¬

karte Beikarte

Jt Jt M jt m
10 Tagen 50 90 50 125 75
3 Wochen 100 175 100 250 150
4 Wochen 125 225 125 325 200
5 Wochen 150 265 150 390 240
6 Wochen 175 300 175 440 275

3 Monaten 250 440 250 625 375
6 Monaten 320 570 320 750 500
12 Monaten 375 690 375 875 625

Fremde, deren Jahreseinkommen mehr als 250 000 Ji  be¬
trägt , zahlen die vorstehenden Sätze doppelt.

Diese Bestimmungen treten mit der Beröffentlichung in
Kraft . Gleichzeitig treten die früheren Bestimmungen äußer
Kraft . . ' . i . 1 ■r._i ,

Wiesbaden,  den 1. April 1922.
Der Magistrat ..

Der Tarif (§ 5) wird hiermit auf Grund der §§ 12, 90
des Kommunalabgabengesetzesfestgestellt.

Wiesbaden, den 80. März 1922.
Namens des Bezirksausschusses.

11. A. f/22.
(L. S.)

Der Vorsitzende.
In Vertretung:

Baurmeistcr.

Verpachtung.
. Das Milchhäuschm auf dem Mauritmsplatz hier svll ab

1./ April d. Js . anderweit verpachtet werden. Angebote sind
schriftlich innerhalb 8 Tagen bei der Unterzeichneten Verwaltung
einzureichen. Nähere Auskimft wird im Rathaus Zimmer Nr 55a

Wi sbaden, den 81. März 1922.
Städtische Grundbesitzverwaltung.

Bekanntmackmnn
. Die Ausführung von Tüncherarbeiten sLos 1—3), der

Tetrazzoböden (Los 4) und der Parkettböden (Los 5 und 6s
betr. die. Restaurationsgebäude „Unter den Eichen" sollen im
Wege., der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittägsdie-npstunyen, Kl. Wilhelmstr. 3, Zimmer Nr . 19,
eingesehen, die Angebotsunterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestetlgeldfreie Einsendung von 15 Ji  für Los
1 bis 8, 10 JI  für Los 4 und 10 JI  für Los 5 und 6 be¬
zögen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H. A. 117 versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 7. April 1922, vormittags 9 Uhr,
hiersdlbst einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinendenAnbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllte» Ver-
diugungsformular eingereichten Angebote werden bei der Zu-
schlägserteiluua berücksichtigt.

Wiesbaden,  den 31. März 1922.
Städtisches Hochbauamt.

Vekanntmackm»«
Die Ausführung der äußeren Anstreicherarbciten im Städt.

Krankenhaus sLos 1—3s, Lieferung von Reinigungsmaterialien
wie Besen, Putztücher, Streichhölzer rc. sLos 4—6s und Fuß-
bodenöl nebst Schmierseife sLos 7 und 8s, sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

. Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden, Kl. Wilhelmstr. 3, Zimmer Nr . 19,
eingesehen, die Angebotsunterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 1b JI  für Los^
1—3, 5 JI  für Los' 4—6 und 5 JI  für Los 7 und 8 bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H. A. 118 versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 8. April 1922, vormittags 9 Uhr,
Hierselbst einMreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinendenAnbieter.

Nur die mit dem vorgejchriebenen und ausgesüllten Ver-
dingungssormular eingereichten Angebote werden bei der Zn-
schläqserteilung berücksichtigt.

Wiesbaden,  oen 31. März 1922.
Städtisches Hvchbauamt.

Bekanntmachung.
Verzeichnis

der in der Zeit vom 15. bis 26. März 1922 bei der Polizei-
Direktion Wiesbaden als gefunden angemeldeten Gegenstände.

Gefunden: l schwarzer Damenregenschirm, 1 goldener
Manschettenknopf mit rotem Stein , 1 Schildpattlorgnette , 1
schwarzes Portemonnaie mit Inhalt , 1 Brosche mit Photo¬
graphie, 1 Damengürtel aus weißen Metallplättchen, 1
schwarzer Tibetpelz, lang, schmal, 1 schwarzer Damenregen¬
schirm, kleiner, gebogener, gelber Horngriff , 1 gestrickte
Kindermütze, blau, 1 kleines braunes Portemonnaie init In¬
halt , 1 gelber Metallring mit Glasstein , Frauenkopf, t
schwarzer Damenhalbschuh, 1 lange goldene Nadel mit Perlen,
1 hellbraune Haarspange, 2 flache Schlüssel, scheinbar Koffer¬
schlüssel, 1 Taschenmessermit Hirschhornschale, 1 Spazierstock,
Naturholz mit Gummischuh, 1 schwarze und weiße Taube , 1
Autokurbel, 1 Brille mit Futteral , 1 weißer Battistkragen,
1 schwarzgraue Herrenweste, 1 Manschettenknopf, schwarz mit
Gold, 1 Messingdrücker für Autotüre, 1 Kneifer mit großen
runden Gläsern und Futteral , 1 schwarzer Herrenregenschirm,
1 goldenes Medaillon.

Zugelaufen : Eine größere Anzahl Hunde.
Wiesbaden, den 27. März 1922.

Polizei -Präsideut.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Haus¬
bedarfsartikel in Wiesbaden vom 26 . März bis

I . April 1922.
(Für Hülsenfrüchteund Mehl auch im Großbezug.)

Häufigster
Warenart und -menge Preis in Mk.

von bis
Futtermittel bei Händlern

(ans dem Fruchtmarkt siehe Sonderbericht).
Hafer . 100 kg — 1820.
Neues Heu (Juni , Juli , August) . . . l00kg
Krummstroh . 100 kg

Butter , Eier , Käse und Milch
Eßbutter , Süßrahmbutter . 1 kg 136.— 144.—
Eßbutter, Landbntter . . . . . . . 1kg — 120.—
Margarine . 1kg 60.— 70.—
Frische Eier . 1 St . 4.20 4.40
Handkäse . 1 St . 1.- 1.10
Vollmilch (Krankenmilch) rat . . . . 1 Liter 7.20 festges. Preis
Kurmilch . 1 Liier — 15—

Kartoffeln und Zwiebeln
Eßkartoffeln, deutsche . 100 kg 550.— 600.—
Eßkartoffeln, deutsche . 1 kg 5.— 6.—
Zwiebeln . 1kg 10.— 11.—

730.-
200 .-

1kg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1kg
1 St.
1 St.
lkg

Gemüse
Weißkraut.
Rotkraut .
Wirsing . . .
Rosenkohl.
Gelbe Rüben.
Schwarzwurzel.
Rote Rüben.
Spinat.
Meerrettich . . .
Sellerie.
Lattichsalat.
Feldsalat . 1 kg
Radieschen . . 1 Gl
Lauch . 1 St

Obst
Eßäpfel, deutsche . .
Kochäpfel, deutsche
Eßbirnen . . . .
Kochbirnen . . . .
Zitronen . . . .
Apfelsinen . . . .

Fische

12 .-
20 .-

10 -
18—
8.—
8.—
8.-

—.50
56.—
60.-

14.-
24.—
12 .-
26.—
14,—
22 .—
12.-
18—
15.—

G.—
64.—
72.-
3.—
3.50

1 kg
1 kg
1 kg
1kg
1 St.
1 St.

Hering, gesalzen.
Hering, grün . . . . . .
seeweißlinge (Merlans ) . .
Schellfisch
Bratschellfisch.
Kabeljau, ganz, ohne Kopf . .
Kabeftan, im Ausschnitt . .
Heilbutt, ganz . . . . .
Heilbutt, iin Ausschnitt . . .
Steinbutt , ganz.
Scholle . \ .
Seezunge, große.
Seezunge, kleine . . . .
Notzunge (Limandes) . . .
Hecht, lebend . . . . .
Karpfen, lebend.
Schleien, lebend . . .
Zander, allgemeiner . .
Zander, Rheinzander . . .
Lachsforellen.
Salm , frisch, ganz . . . .
Salm , frisch, im Ausschnitt .

Geflügel und Wild

St.
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg

12- 20.-
10.- 12.—

— 20 —
— 16.-
1.20 2.—
2.50 5.—

1.60 4.—
11.- 15.—
16.— 18.—
IS¬ 30.-
IS.— 18,—
15 — 26 —
24.— SO.—
70.- 84.-
—.— 110.-

120.— 120.—
44.— 60.—

200.— 200.—
—.—‘ 190 —
60 — 80.—
- ,— 50.-
60. - 70.-
76.— 80 —
70.- 76.—
— 80.-
9Ö.— 120.—

200.— 200.—
—.— 240.-

Gans

Hahn .
Huhn .
Kapaune
Taube .
Wiloente
Schnepfe

Fleischwnren
Die übrigen Fleischpreise werden nur einmal

im Monat nottert und veröffentlicht
Schinken, gekocht, im Ausschnitt . .
Dörrfleisch' .
Solperfleisch .
Nierenfett, ausgelassen.
Schwartenmagen.
Bratwurst.
Fleischwurst .
Leberwurst.
Leberwnrst, bessere und Hausmacher
Blutwurst, frisch.
Blutwurst, Hausmacher . .
Roßfleisch . . . > ■ .
Schweineschmalz, ausländisches . .

Hülsenfrüchte und Mehl
im Großbezug

Erbsen, gelbe, zum Kochen, ungeschält

1 kg — 60
1 kg — 86.
lkg 80.— 90.
1 kg 65.- 86.
1 kg 84.— 90.
1 St. 15.- 17.
1 Si. — 60.
1 St. — 60.

lkg 112.— 136.-
1 kg 88.— 104.—
1 kg 72. - 84.-
1kg 60.- 68-
1 kg 56.— 88-
J kg 56.— 80.-
lkg 48.— 72.—

40.— 60.—
1kg 60.- 88.-
1kg 32.— 60.—
! kg 52.- 88.—
1 kg — 28.-
1kg 84.— 90.-

100 kg 1500.—1600.-

Speisebohnen, weiße . 100 kg 1325.- 1500.-
Linsen . 100 kg 2000.—2400.-
WeizenmehlNr . 0 . 100kg 2600.- 2150-
Roggenmehl Nr . 0 . 100 kg — 1800.-

Brot
Schwarzbrot (gemischtes Brot aus

Roggen- und Weizenmehl)
DeSgl. 1840g . . . . .
Weißbrot .
Weißbrot 1250 g.
Semmel (Brötchen) . . .
Semmel (Brötchen) l Stück 55g

Kolonialwaren
Weizenmehl zur Speisebereitung
Erbsen zum Kochen
Spcisebohnen, weiß« . . . . .
Linsen . . . .
Fadennudeln.
Weizengrieß .
Gerstengranpen . . . . . .
Reis .
Haferflocken .
Kaffee, gebrannter . . . . .
Zucker, harier . . . . . . .
Speisesalz.

Öle
Tafelöl
Salatöl 1
Rüböl .

1 kg 7.23 |
Laib 13.30 j festges. Preis
1 kg — 11.20
1 Laib — 14.-
1 kg — 14.55

—.80

1kg ■20.— 24.—
lkg 13— 15.—
1 kg 9. - 13—
lkg 10.— 22.—
1kg 24 — 34.-
1 kg 17.— 20 —
t kg 13.— 15.—
1 kg 19.- 24 —
1 kg 13.60 14.-
1 kg 160 160.—
1 kg 20.— 24. -
1 kg 2.— 2.40

1 Liter 60.—
1 Liter -- 56.-
1 Liter — 44 —

Heiz- und Belcuchtungsstoffe
Steinkohlen sHausbrand) . . . . 50 kg 73.90 ! ’feftnpfefite
Braunkohlenbriketts . 50 kg 44.70 T
Eiformbriketts . 50 kg 70.40 J +rei!f
Brennholz . . 50 kg 32.— 50.—:
Petroleum . 1 Liter 9.80 11.—-

Statistisches Amt.

Geftsrie » :
Am 29. März. Witwe Margarete Berger, geb. Grohe, 51 I.

Oskar Keiner, 1 Mt.
Am 30. März . Witwe Christine Gläßner, geb Schmidt, 71 I,

Akziseaufseher Johannes Koch, 59 I.
Am 31. März. Privatier Josef Steitz, 7l I . Liselotte Maurer,

2 Mt . Witwe Joseftne Winter, geb. Weiß, 76 I . Monteur Adolf
Urban, 39 I . Wilma Ullius, 18 Tg. Wilhelm Amann, 8 Mt.

Am I. April. Ehefrau Johanna Erichsen, geb. Rustad, 46 I.
Witwe Helene Lendle, geb. Kratzenberger, 62 I . Rentner Max
Schreiber, 54 I . Privatiers Cornelia van Trantwein, 62 I,

, Ltardrsamt.

Wiesbadener Nachrichten.
— Beschleunigter Kartoffeltransport auf de» Staatsbahnen.

Das Presseamt des Magistrats Wiesbaden teilt uns mit : Veran¬
laßt durch die von den verschiedensten Seiten geführten Klagen über
mangelhafteBeförderung der Kartoffeln hat der Reichsverkehrs-
minister nochmals sämtliche in Frage kommenden Dienststellen durch
Bahntelegrammdarauf aufmerksam gemacht, daß Kartoffeltransporte
allen anderen Sendungen Vorgehen müssen. Besonders soll auf
schnellste Beförderung bis zum Zielort gehallen werden. Auch find
die Kartoffeln nicht nur von Annahmesperren ausgenommen, sondern
es werden bei RückhaltsperrenWagen mit Kartoffeln aus abge-

.stellten Zügen ausgesondert und weilergefahren. Sollten trotz dieser
Aiaßnahmen doch noch hier und da Verzögerungen eintreten, werden
die Beschwerdeführer gebeten, sofort dieserhalb unter Beifügung der
Originalfrachtbriefe bei den für den Versand- oder Empfangsort
zuständigen Eisenbahndirektionenvorstellig zu werden, da nur auf
diesem kürzesten Wege,mit baldiger Abhilfe zu rechnen ist.

— Das städt. Gesundheitsamt bittet uns , wiederholt auf
die Prophylaktische Station , Friedrichstr. 17, zur Verhütung
von Geschlechtskrankheiten hinzuweisen, die täglich (auch Sonn¬
tags ) von 10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens geöffnet ist. Die
Desinfektion daselbst erfolgt kostenlos. Irgendwelche Angaben
über Personalien und dergl. sind nicht erforderlich.

— Dienstjubiläum. Herr Hallenmeister Conrad von der
städt. Schlachthofverwaltung feierte am 1. April sein 25 jähriges
Dienstjubiläum. Der Jubilar , der sich infolge seines kon¬
zilianten , höflichen Wesens allgemeiner Beliebtheit erfreut,
wurde von seiner Behörde, der Beamtenschaft und den Mit¬
gliedern der Metzgerinnung auf das wärmste beglückwünscht.

— Wohnungsabgabe sMietsteuer). Im Anzeigenteil erläßt
der Magistrat eine Bekanntmachung betr. Abänderung des
Reichsgesetzes über die Erhebung einer Abgabe zur Förderung
des Wohnungsbaues vom 26. Juni 1921 durch das neue Gesetz
vom 6. März 1922. Die Abänderung ist im Amtsblatt der
Stadt Wiesbaden (Badeblatt ) abgedrückt. Die wesentlichsten
Abänderungen sind folgende: Die staatliche Abgabe beträgt
anstatt 5 jetzt 25 v. H. der Friedensmiete von 1914 (§ 5).
Der Gemeindezuschlag nach 8 6 ist in gleicher Weise von 5 ans
25 v. H. der Friedensmiete heraufgesetzt. Die Länder und Ge¬
meinden haben von dem Rohertrag der Abgabe 5 v. H. an das
Reich abzuliefern anstat 10v. H. wie seither. Wenn das steuerbare
Einkommen für das der Veranlagung vorausgehende Rech¬
nungsjahr 20 000 Ji  und weniger beträgt (früher 10 000 JI ),
kann auf Antrag die Steuer erstattet werden; auch sind die
sonstigen Voraussetzungen für die Erstattung günstiger gestaltet.
— Sonderabdrucke des Gesetzes vom 26. Juni 1921 und der
Preußischen Ausführungsbestimmungen werden noch in be¬
schränkter Anzahl auf dem Stadtvermessungsamt , Kl. Wilhelm-
straße 1/3 , Zimmer 1, an Interessenten gegen Zahlung von
0,50 JI  abgegeben.

— Staatliche Zuschüsse an Bauvereinigungen. Mit Rund¬
erlaß vorn 24. Januar 1922 — II . 5. 1782 — veröffentlicht
der Minister für Volkswohlfahrt neue Bedingungen für die
Gewährung von staatlichen Zinszuschüssen an gemeinnützige
Bauvereinigungen. Die hauptsächlichste Änderung gegen die
früheren Bestimmungen besteht darin , daß die Gewährung der
Zinszuschüsse nicht mehr auf die Baugenossenschaften beschränkt,
sondern auf alle gemeinnützigen Bauvereinigunaen — ohne
Rücksicht auf die Rechtsform — ausgedehnt worden ist. ES
können also insbesondere auch die Siedlungsgesellschaften
m. b. H. fortan von der Einrichtung Gebrauch machen. Die
wesentlichsten Bestimmungen sind folgende: Bauvereinigungen
können, sofern sie Wohnungen sür Staatsbeamte , staatliche
Angestellte und Arbeiter errichten, ans Staatsmitteln /Zinszu¬
schüsse für II . Hypotheken erhalten , die sie sich von anderer
Seite beschafft haben. Zur Erleichterung der Beschaffung
solcher Hypotheken können sie die staatliche Bürgschaft oder die-
zenige einer öffentlichen Körperschaft, z. B. der Gemeinde, in
Anspruch nehmen. Die Zinszuschüssewerden zunächst auf 10
Jahre gewährt ; sie können bis zur vollen Höhe des Mehr¬
betrages bewilligt werden, den die Bauvereinigunaen gegen¬
über ' dem vom" Staate für Hypothekendarlehen festgesetzten
Zinsfuß , der z. Zt . 4% beträgt , zu zahlen haben. Der Minister
betont noch besonders, daß die Bauvereinignngen bezüglich der
Jreihaltung einer Anzahl Wohnungen sür Staatsbedienstete
aus weites"Entgegenkommenrechnen können.

Druek Ton Carl Kitter, Q, m.  b. HL, Wiesbaden. .Verlag der  Stadtverwaltung.
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